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Die Max Planck School of Cognition zielt auf die Ausbildung einer neuen, multidisziplinär orientierten Gene

ration von Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern. Da die Kognitionsforschung Themen aus 

so unterschiedlichen Disziplinen wie Psychologie, Physik, Computerwissenschaft, Philosophie, Biologie und 

Medizin behandelt, sind der intellektuelle Austausch und die Zusammenarbeit über die Fächergrenzen hinweg 

unverzichtbar. Daher gibt es in diesem sich schnell entwickelnden Forschungsfeld einen großen Bedarf an Wis

senschaftlerinnen und Wissenschaftlern, die einen Zugang zu den Methoden und Ansätzen der verschiedenen 

Fachrichtungen haben. Im Mittelpunkt der Forschung stehen dabei unter anderem folgende Fragen: Welche 

Erkenntnisprozesse sind an Sprache gebunden und welche erlauben ein besseres Verstehen von anderen Men

schen? Welches sind die genetischen Mechanismen, die zu individuellen Unterschieden im Erkennen beitragen? 

Wie sind bei Lebewesen unterschiedliche Formen von Lernen und Entscheiden organisiert und wie könnten sie 

in künstlichen intelligenten Systemen verwirklicht werden? 

Mit der Max Planck School of Cognition wird ein gemeinsames Forschungs- und Ausbildungsnetzwerk über 

Deutschland hinweg etabliert, das von 35 herausragenden Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern getragen 

wird. 19 kommen von neun Max-Planck-Instituten, die weiteren von zwölf Universitäten, zwei Einrichtungen der 

Helmholtz-Gemeinschaft und einem Fraunhofer-Institut. Von den Universitäten haben bislang die Freie Universität 

Berlin, die Humboldt-Universität zu Berlin, die Technische Universität Berlin, die Charité – Universitätsmedizin 

Berlin und die Universität Leipzig institutionelle Unterstützung zugesichert. Die Max Planck School of Cognition 

ist als ein vierjähriges PhD-Programm geplant, zu dem Studierende sowohl nach einem Bachelor- als auch ei

nem Master-Abschluss zugelassen werden können; für die Bachelor-Absolventinnen und -Absolventen ist eine 

Fast-Track-Option vorgesehen. Geplant ist die Aufnahme von 40 Studierenden und Promovierenden pro Jahr. 
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